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Großyerzogllch Badische

Staats - Zeitung .

Nro. 186 . MLLwoch , den 7. Jul . 1813.

Rheinische B und eS - Staatrn .

Am 5 . d. Vormittags sind Se . königl . würtcmb . Maj .

von Ludwigsburg zu Stultgardk eingetroffen , wo sie einige

Tage verweilen wollten .

Nachrichten aus Dresden zufolge hat der am 25 . Jvn .

daselbst angekomwene kaiserl . östrrickiscke Minister , Graf

von Metternich , am folgenden Tage eine Audienz bei

dem Kaiser Napoleon von Mittag 12 bis Abends 7 Uhr

gehabt , nach deren Endigung mehrere Kuriere abgejertigt

wurden Am 27 . speiste Graf Metternich bei v. m König

von Westphalen .
Am 4 d. sii d wieder 2 Regimenter ftanz . Infanterie

und zahlreiche A ' Heilungen Kavallerie , worunter sich

eine sehr schöne Eskadron polnischer Lanzenlrager befand ,

in Frankfurt angekommen . Stärkere Truppmmärsche wvr

den in den nächsten Tagen erwartet , da nach Aussage

von Reisenden Mainz mit Mstttar von allen Waffengat -

üdersüllt war . — Am näwl chm Tage trafen zu Frank »

furt der Divisionsgeneral Graf Claparede , der Brigade -

general Baron Godart , der General Lebrun und der Graf

zu Waldeck , königl . würtembergsschergeh . Rathein ; Gen .

Lebrun kam von Dresden und gieng nach Paris ; lezterer

kam von Sluttgardt , um sich nach Kassel zu begeben .

Dänemarks

Aus Christiania wird geschrieben : „ Der Vizestatthal¬

ter in Norwegen hat Befehl ertheilt , die Signalstangen

in Stand zu sitzen , und bewachen zu lassen , um durch
ihre Anzündung e>nen möglichen feindlichen Einfall ins

Land zu signalistren Ebendeshalb wurden die am Johan¬

nisabend in ganz Norwegen übl chen Freudenfeuer verbo¬

ten . — Se . tön Hob . rer Piinz Christian Friedrich erließen

unterm io Sun . aus d. m Eisenwerk von Cdswald nach¬

stehende P vklamatton : „ An das norwegische Volk ! Es

ist ein « Wahrheit , die man nicht genug erkennen kann ,

daß Sparsamkeit eine der ersten Bürgerpflichten ist , und

wo kann man ihre Ausübung wesentlicher und wohlthuen -

der in ihren Folgen denken , als m einem Lande , dessen

Einwohner zum Theil der ersten Ledensdedürfmsie enkbeh -

ren müssen ? Haben Norwegen und seine würdigen Söh¬

ne noch keinen andern Feind zu fürchten , als den Man¬

gel ; nun wohlan ! so laßr uns ihm bei Zeilen mit den

Mitteln «nlgegengehen , welche uns bleiben . Ich rede

nicht zu dem achttingswetthen Volke , weiches mit Ver¬

trauen auf Gott und Treue gegen den König den Man¬

gel erträgt , den es empfindet , und , froh der Hülse , wel¬

che die milde Hand der Natur und öffentliche Veranstal¬

tungen ihm ertheilen , eine bessere Zukunft hoft ; für die¬

ses ist Sparsamkeit eine Norhwendigkeit . Dagegen ist

diese meine Aufforderung an die Beamten , an die vermö¬

genden Gutsbesitzer und Grundeigemhümir und an die

bemittelten Einwohner der Städte gerichtet . Bedenke ,

daß jeder Mundvoll , den Du und die Deinen mehr ge -

n eßen , als sie bedürfen , D . iaen leidenden Mitbürgern

entr . ffen wird . Schränkt deshalb mit unerschütterlichem

W llen den Verbrauch des Brods und aller Mehlspeisen

in euren Familien und unter euren Dienstboten ein . Ei¬

ne größere Anzahl Dürftiger wird durch das , was ihr

weniger gebraucht , Erleichterung siridcn , und euch segnen .

Geht euch unter einander mit einem guten Beispiel vor¬

an ; der Sparsamste unter euch ist in dieser Hinsicht der

beste Bürger . Sowohl ihr Bewohner der Städte , als

des Landes , benuzt die Hülssmittel , welche die gütige

Natur beim Mangel des Brodkorns angewiesen hat , und

benuzt sie gleichfalls mit Sparsamkeit ; dann werden die

Wochen bald verschwinden , worrn der Mangel uns noch

heiwsuchen kann , bis die göttliche Vorsehung uns mit der

gesegneten Aernde hilft , welche man bald im ganzen Lande

erwarten kann . Unterz . Christian Friedrich ' "

F r a n k r e ich .

Nachrichten aus Bremen 00m 26. Jun . zufolge ist da-
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selbst ein Artilleriepark mit vielen Pulverwagen angekow
men . Mehren Bataillone waren durchmarschicrt . Zw, '

derselben blieben in der Siadt , um die Garnison dersel
den auszumachen . Durch ein Dekret vom 17 . Inn
hat der Kaiser den Staatsrath Grafen Chaban zum Zn
lendanten .der Finanzen der 32 . Mrlikärdivisivn ernannt .

Am 2 . d . standen die zu 5 v. h. konsolroirlen Fonds
'

zu 74 Fr . 90 ßettf *
O e st r « k ch .

Am 23 . Zun . ist das Prinz würtembergische Infante¬
rieregiment , -welches beinahe zwei Fahre zu Preßburg in
Garnison lag , -von da zu seiner weitern Bestimmung auf -
-gebrochen . Die Wachen wurden , bis zur Ankunst emeS
« ndern Militärs , von der Bürgerm ' lrz übernommen .

Die diesjährige , mit Ende Mai geschlossene Kunst -
« usstellung zu Wien im Gebäude der kars. kön . Akademie
der vereinigten bildenden Künste , welche während der gan¬
zen Dauer , sowohl von Einheimischen als Fremden , sehr
zahlreich besucht wurde , « nthielt , zufolge eines öffentlich
im Drucke erschienenen Verzeichn sses , 128 Gemälde , 24
Wildhauerarbeiten , 37 Stücke von verschiedener Kunstar
deit , worunter sich eine Sammlung von 85 Antik Köpfen
Lefand ; mehrere Silberarbeiren , 101 Handzeichnung . n ,
imt > 2 besondere Abtheilungen von Wanufakturzeichnungen
und Arbeiten .

K r i e gsschau p l a z .
( Aus dem Moniteur vom 3 . Jul . ) Ihre Maj . die

Kaiserin Königin und Regentm haben folgende Nachrichten
von der Lage der Armee am 2-5 . Zun . erhalten : Am 24 .
hat der Kaiser bei dem König « von Sachsen zu Mittage
gespeist . Abends hat die französ . Komödie auf dem Hof -

kheater -ein Stük von Möllere aufgeführt , dem JZ . MM .
beigewohnt haben . Der König von Wcstphaleu ist nach
Dresden zum Besuche des .Kaisers gekommen . Am 25 .
hat der Kaiser -die verschiedenen Ausgange der Dresdner

Waldungen besichtigt , und gegen >20 Stunden Wegs ge¬
macht . Se . Waj . ritten um 5 Uhr Nachmittags ab , und !
um io Uhr waren Sie wieder zurük . Der Festung Kö¬

nigstein gegenüber sind 2 Brücken über die Elbe geschla¬
gen worden . Der Liliensteiri , auf dem -rechten User , ei¬
nen halben Kanonenschuß weit von Königstem , ist bestzt
und befestigt worden . Magazine und andere militärische
Etablissements find in dieser interessanoen Position ange¬
legt werden . ElnLager von 60,000 M . , Ms so an die Fe¬

stung Königstein angelehnt ist, und auf beiden Uf -rvmanö .-
vnren kann , würde für jerc Macht unangreifbar sr^n.
Der König von Batern har um Ltynphenourg be - Mün »
chcn herum « in Lager von 25 000 'Jül . zusammcngezogen .
45« Käfer hat dem Herzoge von Castiglione das Kom¬
mando des Dbsnvaüonsrorxs von Baiern gegeben Diese
Armee sammelt sich oe, Würzbu - g. Sie besteht aus ü Divis .
Zusanler !« und 2 Div .s Kavallerie Der Vizekömg vereinigt
zwischen der Piave und der Eisch die ital . A mee . die aus
3 Kv ' ps best ht . Gen . G en -er kommandirt ems derselben .
Das zu Magdeburg unter dem Kommando des Gcn « als
Bandamme gebildete neue Korps zahlt bereits 40 Ba¬
taillone und 80 Stücke Geschützes .

'
Der Zu - st von Eck¬

mühl ist zu Hamburg . Sein Korps ist durch aus Frank¬
reich und Holland gekommene Gruppen verstärkt worden ,
so daß die Zahl der Truppen auf diesem Punkte nun viel grö¬
ßer >st , als sie jemals war . Die mit dem Korps des
Fürsten von Eckmüist veremgte dänische Division ist 1500
Mann stark . Das von dem Herzoge von Bellunv befeh¬
ligte 2 Korps hatte wahrend des nun geendigten Feld¬
zugs nur eine Division ; dieses Korps ist komplettirt wor¬
den , und der Herzog von Belluno kommandirt gegen¬
wärtig 3 Divisionen . 25 ;e Umstände waren bei Anfang
des Feldzugs so dringend , daß o . c Bataillone eures und
des nämlichen Regiments in verschiedenen Korps sich zer¬
streut befanden Alles ist nun regularisirt , und die Ba¬
taillone jeden Regiments sind beisammen . Täglich kommt
eine große Zahl Marschbataillone an , welche zu Magde¬
burg , zu Wittenberg , zu Torgau und zu Dresden über die -
Elbe gehen . Se . Maj . mustern täglich die tu. er Dres¬
den ankommendcn Truppen . Das Armckfuhrwescn ist ge¬
genwärtig an Caissons , sowohl nach bemalten , als nach
dem neuen Wod . ll ( No . 2 genannt ) , so wie auch an
Wagens Is Lomtolse , zahlreich genug , um der ganzen Ar¬
mee Lebensmntel für einen Monat nachführen zu können .
Se . Maj . haben gefunden , daß die Wagens la Cumtoise
und die Caissons nach dem alten Modell Unbequemlichkei¬
ten haben , und daher befohlen ., das Fuhrwesen , nach
Maasgabe , wie dessen Erneuerung nöihig wird , nach rem
Modell der Caissons No . 2 , welche mit 4 Pferden be¬

spannt werden , und mit Leichtigkeit 20 Zentner führen ,
einzurichten . Die Armee ist mu tragbaren Mühlen ver¬

sehen , die l6 Pf . wiegen , und täglich 5 Zentner Mehl liefern .
Unter jedes Bataillon find Z von düsen Mühlen ausge -
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^ «itt worden . Man arbeitet mit der größten Tharigkelt

an Vermehrung tcr Festungswerke von Glogau . Man

arbeiter gleichfalls an Erweite ung der Fcstungswerkr von

Wittenberg . Se . Maj . wollen aus dresem Platze eine

/ egelmäßige Festung macken , und da die Anlage fehler¬

haft ist , so haben Sie befohlen , dieselbe durch 3 Kron -

TO« fc zu decken , ohngesähr nach der Methode , welche der

Senator Graf Chasseloup - Laubat bei Alexandrien befolgt

hat . Torgau ist in gutem Zustande . Man arbeitet auch

mit der größten Thätigkeit ander Befestigung Hamburgs .

Der Geniegeneral Haxo hat sich dahin begeben , um die

Zitadelle und die auf den Inseln zur Verbindung Harburgs

mit Hamburg zu errichtenden Werke abzustccken . Die

Ingenieurs vom Brücken - und Straßenbau arbeiten da¬

selbst an zwei fliegenden Brücken , nach dem nämlichen

System , wie die zu Antwerpen , eine für die Fluth , die

andere für die Ebbe . Eine neue Festung an der Elbe ist

von dem Gen . Haxo auf der Seite von Verden be> dem

Ausfluß der Havel abgeflekl worden . Die Forts von Kux -

hoven , die rm Falle waren , eine Belagerung aushalten

zu können , die man aber ohne Ursache verlaffcn , und die

der Feind rasnt halte , werden hergcstellt . Man arbeitet

mit Thätigkeit daran ; es werden nicht mehr bloß geschlos¬

sene Bakterien seyn . sondern ein Fort , das , wie daS kais .

Schkloefort , das Schiffbau - Zeughaus und das Bassin

schützen wird , deren Anlegung man an der Elbe beschlos¬

sen hat , seitdem der Ingenieur Beaupre '
, durch den 2

Jahre lang dieser Fluß svndirt worden , gefunden hat ,

daß er die nämlichen Eigenschaften , wie die Schelde , ha¬

be , und daß man darauf die größten Eskadren bauen

und auf seinen Rheden vereinigen könne . Die z . Divis ,

der jungen Garte , welche der Gen . Laborde , ein Offizier

von dem größten Verdienste , kommandirt , lagert in den

Waldungen vorwärts Dresden auf dem rechten Ufer der

Elte . Die 4 Divis . der jungen Garde , unter den Be¬

fehlen des Gen . Friant , debouchi - t über Würzburg . Schon

sind Rrgimenier dieser Divis über Würzburg binaus auf

dem Wege noch Dresden . Die Kavallerie der Garde zählt

bereits über yooo Pferde , und die Artillerie über 2c>o Ka¬

nonen . Die Jnianteliebesteht aus 5Divis . , wovon 4 zur

jungen , und r zur atzen Ga - de gehören . Dos 7 . Korps , wetz

ches Gen . Reg ner kommandirt , und das aus der franz . Di¬

vis . Dururte u . 2 sack s D v>s besteht , wird vollzählig gemacht .

Dieses Ko ps stchr im Lager vorwärts Göritz . Die ganze
leichie fäckf . Kavallerie ist dastlbll verem -gr , und wird

gle ' äfo ^ s komplettirt . Der Köma von Sachsen wochl

auch seine 2 schöne Kü - assierregimenter vollzählig . Se .

Maj . sind hochstzufrieden mit den Kön -gen und G oßher -

zvzen des Rheinbundes . Der Kön .g von Würtemberg

Hai sich besonders ausgezeichnet . Er hat verhältnißwästg

Anstrengungen gemacht , die denen F ank - eichs gle .chkom¬

men , und seine Armee , Jwante - ie , Kavallerie und Ar

tillerie , ist im vollzähligsten Stande , Der Kunz Emu von

Hessen -- Darmstobt , welcher das Hess, darmstädtische Kon¬

tingent kommandirt , hat sich stets m dem vorigen und

in diesem Feldzüge durch große Kaltblütigkeit und Uner¬

schrockenheit bcmerklich gemacht . Er ist ein hofnungs -

voller junger Prinz , den der Kaiser sehr , liebt . Bloß

die sächsischen Fürsten sind mit ihren Koniingen ' en

noch im Rükstande . Nicht allein die Zitadelle von

Erfurt ist in gutem Zustande und vollständig verpro -

vianlirt ; auch die Festungswerke dieser Stadt sind wie¬

der ausgeführt worden ; sie werden durch Aussenwerke

gedekt , und Erfurt kann nun als ein Plaz von der ersten

Wichtigkeit angesehen werden . Der Kongreß ist noch nicht

versammelt ; man hoft inzwischen , daß er es in wenig Ta¬

gen seyn wird . Wenn ein Monat verloren worden ist ,

so liegt die Schuld nicht an Frankreich . England , das

kein Geld Hot , hat den Koalisiricn keins geben können ;

aber es ist auf ein neues Auskunstsmitte ! verfallen . Ver¬

möge eines zwischen England , Rußland und Preussen ge¬

schloffenen Vertrags soll ein neues Papiergeld für mehrere

ivoMill . unter der Garantie genannter drei Möchte ver¬

fertigt werden . Auf diese Hülfsquelle zählt man für die

Bestreitung der Kriegskosten . In den Separatartikeln

garantirt England den dritten Theil dieses Papiers , so

daß dadurch eine Vermehrung der engl . Schuldenlast ent¬

steht . Man muß nun sehen , in welchem Lande man die¬

ses neue Papier in Umlauf setzen wird . Als dieser licht¬

volle Gedanken entstand , Höste man wahrscheinlich . daß

er auf Unkosten des Rheinbundes . und selbst Frankreichs ,

namentlich Hollands , Belgiens und der Rheindeparte¬

ments würde ausgeführt werden können . Dissen ohnge -

achtet ist der Vertrag noch seit dem Waffenstillstände ra -

tifizirt worden . Rußland bestreitet die Kosten seiner Ar¬

mee mit Papier , welches die prcuß . Einwohner anzttneh -

men gezwungen sind ; Preussen selbst bestreitet seine Aus¬

gaben mit Papier ; England hat auch sein Papier ; jede «

dieser Papiere , für sich genommen , scheint nicht mehr hin¬

reichenden Kredit zu haben , da jene Machte ein gemein¬

schaftliches in Umlauf zu setzen beschlossen haben . Durch

die Kai -fleute und Banquiers werden wir erfahren , ob

der Kredit des neuen Papiers mit dem Kredit der drei

Mächte multiplizirt , oder ob dieser Kredit als Quotient

angesehen werden muß . Schweden allein scheint von Eng¬

land Geld , 5 bis 600 tauf . Pf . Sterl . , erholten zu

haben . Die Besatzung von Modlin befindet sich in gu¬

tem Zustande . Die Festungswerke sind vermehrt worden .

Man vechiffrirte in dem Hauptquartier die Berichte der

Gouverneurs von Modlin und Zamosc . Die Besatzun¬

gen dieser zwei Platze sind im Besitze der umlegenden Ge¬

gend eine Stunde weit geblieben , da die Blockadettuppen ,

bloß aus schlecht bewafneien und schlecht rquipirten Mi¬

lchen bestanden . Der Kaiser hak d >e Amce des Fürsten

PvniatowSki in seinen Sold genommen , und ihr eine

neue Organisation gegeben . D ; e nöthigen Aussätzen sind

getroffen , um ihren Bedürfnissen adzuhelsea . Ehe 20

Tage vergehen , wird sie^ auft neue eq iiplrt und wieder

in gutem Stande seyn . So glänzend auch diese Lage seyn

mag , und obgleich Se . Maj . wirklich eine größere militä -
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rische Macht . als jemals , haben , so wünschen Sie dock
nur um so lebhafter den Frieden . D >e Administration Hai
eine große Menge Reis aufkauftn lassen , damit die ganze
Dauer der großen Hitze hindurch der Soldat seine Ra¬
tion zum vierten Lheil in diesem Nahrungsmittel empfan¬
gen könne .

Theater - Anzeige .
Mitwoch , den 7 . Jul . : Die beiden kleinen Auvergna -

ten , Drama in 1 Akt , von Kotzebue. Hieraus : Je rot
l e r j e besser , oder : D 1 e b e l d e n F ü ch se , Oper in 2
Allen , frei nach une sötte des Eouiliy von Seyfried ; Musik
von Meh, <l . — Hr . Schiele den Husar ^nriumeister Klee¬
feld , zur ersten Gastrolle .

Donnerstag , den 8 . Jul . : Maria Stuart , Trauerspiel : n
1 5 Auen , von S «) lner .

Mannheim . sSk e cl br ief . sj Andreas Die hl , ar,r -
chcnschaffn. r alihier , hat | .tt, gestern Abends heimlich entienk ,
nachdem sich gr . ßer Verdacht gegen ihn geausi . rl hak , daß er
aus dem Deposits des kalhollscycn L>urgerhcspiraiv d . e Gioß -
hetzogl . Badischen Amoilisalione - Koste - Sc .,eine — wovon die
Nummern hier unten folgen — entwender habe . Sämtliche
Obrigkeiten werden daher ersucht , diesen Flüchtling im Lerre -

tung - sall gesanglich anzuhallen , und gegnr Ersaz der Kosten
an Las Großherzogl . Stadtamt dahier obzuliefern .

Da ' auch zu vermulyen irehel , daß L i e h l noch einen be¬

trächtlichen Theil der enrkommenen Amortisiikions - Scheine in

Händen haben möge , so wird gebeten , sämtliche Handelsleute ,
welche von dem Umiaz solcher Papiere Gewerb machen , anzu -
weisen , daß , wenn ihnen von den bez. ichneten Nummern zum
Erkauf angeboten werden , sie sogleich dte Anzeige davon bei

ihrer Obrigkeit machen sollen.
Mannheim , den 4 - Äul . 1813*

Großherzogl . Badisches Direktorium des Neckarkreises ,
v . H i n k e l d e y .

Joachim .
Signalement .

Namen , Andreas D ie hl , Kirchenschaffner. Größe , ohn-

,efähr 5 Schuh 5 Zoll ; starker unter sezier Körperbau . Alter ,

Ungefähr 56 Jahre . Gesichtsfarbe , stark rvlh , beinahe kupfe-

ich . Haare , schwarz , weiß gepudert , in etnenZopsgebunden .

appen , aufgeworfen . Augen , schwarzbr..un . Kleidung , ein

lrauer tüchcner Frak , tüchene schwarze kurze Beinkleider , Stic -

el ohne Umschlag , runden Hut .
Er hat einen Paß des hiesigen Städtemts vom 26. Sept .

812 . nach Neustadt , Mainz und die Gegend , auf ein Jahr gil -

ig , und einen zweiten Paß von diesem Amt , vom 30 . Jun .

813 , nach Karlsruhe , Baden und Gegend , auf ein Jahr gil -

ig , in Händen .
Nummern der entkommenen Amortisations -

Scheine , » 500 fl . pr . Stük :
sto . 2405 . 2835 . 2836. 2837. 2838 . 2839 . 2840.

2843 - 2844 - 2845 - 2846. 2847 . 2848 .
2852 . 2833 . 2854. 2855 . 2856 . 2837 .
2861 . 2862 . 286z . 2864 . 2865 . 2866.
2870 . 2871 . 2372. 2873 - 2874 . 2875.
2879 - 2880 . 2881 . 2882. 288z . 2884 .
Z227 . 3228 . 3229. 3230 . 323l . 3232 .
3237 . 3238 . 3239. 3240 . 3241
3246 . 3247 . 3248, 3250 . 3251

3242.
3252.

3256 . 3257 . 3258. 3259. 3260 . 3261.
3266. 3267. 3268. 3269 . 3270. 3272.

2849
2858.
2867 .
2876 .
2990 .
3234 .
3243 .
325Z.
3262.
3272 .

2842 .
2850 .
2859.
2868 .
2877 .
3225 .
3235.
3244 .
3254.
326z .
3282.

2842 .
2852 .
2860 .
2869 .
2878 .
3226 .
3236 .
3245.
3255.
3265.
3282.

8832 . 3832. 3833- et 3834«

§ vun«U| Ivz Stük t 1 52/5« ) fl'

- )*♦ ü lU T/No . 3382 . 3382 . 3383 . 3384 . 338,5 . 3386. 3387.
3390. 3392 . 3392. 3393. 3394 . 3395. 3396.
3399 - 34vo. 3401. 3402 . 3403 . 3404 . 3405 .
3408. 3409. 3420. 3422 . 3412 . 3413 . 3414.
3424. 3425. 3426. 3427. 3428 . 3429 . 3430.
3433 . 3434. 3466. 3467. 3468 . 3469 . 3470 .

8umma 53 Stük .Eine Erbbestands -Obligation , die bei dem Hand¬
lungehause Reinhardt zahlbar ist, No . 1235 . ^

3389 .
3397 . 1398 .
3406. 34»7t
3425. 3423 .
3432. 3432.
347J .
. 5300 fl .

. 500 fl .
oumuia ö7/5 ^ st »Mannheim . ^ Mundttodt - Erklär ung . sj DurchStadtamrlichen Beschluß vom 24 . Jun . l . I . ist der ehemaligeKanzlist Sigmund Böhm dahier für munotodt im ersten Graderklärt , und demselben der Kreisdirektorialkanzlist Frank als

Pfleger beigegeven worden ; welches hiermit zu Jedermanns
Nachricht bekannt gem cht wird .

Mannheim , den 24. Jun . 2813.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Rupprecht .
May .

Bühl . kSchulden - Liquidation . ^ Diejenigen , wel¬
che etwas an een in Gant geralhenen Burger und Strumpfwe -
ber Felix Huck dahier zu lodern habe » , muffen solches Dienstags ,den 27 . k. M . Jul . , in Großherzogl . Amrsrevisorat dahier ein -
geben , ansonsten sie von der Masse ausgeschlossen werden .

Buhl , den 26. Jun . 1823.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

L i n ck.
S äckingen . sEdikralladung . ] Der schon in die 6c

Jahre , unwissend , wo , abwesende Fridolin Bag von Säckln -
gen wiro anourch ausgeforoerr , sein unter pstegschaftlicher Ver¬
waltung stehendes Vermögen binnen Jahresfrist in Empfang zu
nehmen , wldrigens es den nächsten Berwaudten auf ihr Ansu¬
chen , gegen Sicherheitsleistung , in fürsocglichen Beffz überge¬
ben würde .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
Wieland .

Heidelberg . sMühlen - Versteigerung . ^ Auf An
stehen des Bürgers und Müllermeisters Georg Hetterich zr
Beuerthal har man zur öffentlichen Versteigerung seiner in die¬
sem Orte besitzenden Erbbestandsmühle Tagsahrt auf den 26.
nächstkommenden Monats Jul . , Nachmittags 2 Uhr , in Loco
Beuerthal , anberaumt , und werden daher hiermit die Stei¬
gerungslustigen eingeladen , auf genannten Tag sich daselbst ein¬
zufinden , ihre Gebote zu Protokoll zu geben , und sich durch
amtliche Zeugnisse über ihr besitzendes Vermögen bch . rigzu le-
gltimiren . Die Mühle selbst ist oberschlechtig, hat 2 Mahl - und
2 Schälgang , und nebst der sehr geräumigen Wohnung 2 große
Speicher und Stallung für 6 Stük Vieh , nebst 5 Schweinstäl¬
len ; mit dem Mühlplatze samt Küchen - , Gras - und Obstgar¬
ten , zusammen all 2 Morgen 2 Viertel 8 Ruthen , ist noch ein
anstoßendes eigenlhümliches Wiesenstükchen vereinbaret . Ausser
den gewöhnlichen Lasten haften auf der Mühle 3 Malter und
2 Jnvel Korn jährlichen Erbpachts rc .

Heidelberg , den 28 . Jun . 1823.
Großherzogl . Justizamt Beuerthal .

Pfister .
Hill er.

Kirchheim bei Heidelberg . fForte Piano zu ver¬
kaufen . ^ Endesbenannter macht hiermit bekannt , baß der
ihm 3 neue Forte Piano in Flügelform mit 6 Oktaven flohen ,
die täglich von Kennern und Liebhabern der Musik besehen
werden können , und um billige Preise zu haben l,nd .

Jak . P i l c v r , u s ,
Instrumentenmacher aus Kirchheim

bei '
Heidelberg .
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